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MONTANA STEIGFELLE
Mit Herzblut und Schweizer 
Sinn für Qualität.

skins

MONTANA SPORT INTERNATIONAL AG // Stans // Switzerland // montana-international.com 

Erhältlich bei:

Sepp Schuler
Linthbettstrasse 6

8717 Benken
  Ski Service in Perfektion  www.activesports.ch   –   078 666 16 69

  
MONTAMIX  

ADRENALINE
Mit der neuen FUSIONTEC Adhäsion für einen revolutionären Halt der Steigfelle.

ADRENALINE

FEEL THE

MONTANA SPORT INTERNATIONAL AG Ⅰ Mühlebachstrasse 3 

CH-6370 Stans Ⅰ montana-international.com Ⅰ Telefon +41 (0)41 619 16 622
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Mönchaltorf, outdoorland.ch
AUSRÜSTUNG FÜR OUTDOOR-ERLEBNISSE

Letzte Wintersaison

Ab 
Ende Oktober

40%
auf alle Tourenski 
& Tourenschuhe,
nur solange Vorrat 554



Diese Ausgabe der Klubnachrichten beinhaltet traditionsgemäss die Themen der General-
versammlung. Die Jahresberichte des Vorstandes zeigen die vergangenen Aktivitäten der 
einzelnen Bereiche unserer Sektion. Wir freuen uns natürlich, Euch an der GV vom  
11.November begrüssen zu dürfen und Euch die Vereinsaktivitäten persönlich zu präsentie-
ren. Nach dem offiziellen Teil folg der gesellige Teil beim Nachtessen.

GV im Restaurant Etzel
Die Generalversammlung wird in diesem Jahr nicht im Bären, sondern im Restaurant Etzel 
in Feusisberg stattfinden. Beim Restaurant Etzel kann nicht parkiert werden. Zum Lokal 
sind etwa 40 Gehminuten angesagt. Für die, die nicht Laufen können oder möchten ist ein 
Shuttlebus organisiert. Dieser fährt ab dem Bahnhof Schindellegi und dem Parkplatz Büel 
bis zum Gasthaus. Die Busse fahren ab 15.15 bis 16.45 Uhr und natürlich wieder nach der GV.
Wir bitten um eine Anmeldung für die GV über das Tourenportal  auf unserer Webseite (aus 
organisatorischen Gründen ist eine Anmeldung erforderlich).

Wir haben für das Jahr 2023 nur eine Vakanz im Vorstand. Mit Roger Bühler tritt unser  
engagierter Tourenchef zurück. Roger übernahm das Amt 2016. Er hatte seither zusammen 
mit Conny, Ivo, der Tourenkommission und allen Tourenleiterinnen und- leitern immer 
wieder abwechslungsreiche Tourenprogramme zusammengestellt.
Als Nachfolger stellt sich Thomas Mächler zur Wahl als neuer Tourenchef. Mit ihm konnten 
wir einen sehr erfahrenen Tourenleiter für dieses Amt finden. Ein Interview ist auf den  
folgenden Seiten abgedruckt.

Die Jahresberichte des Vorstandes findet ihr auf den nachfolgenden Seiten. Bitte lest sie  
genau und auch kritisch. Wir freuen uns auf eine aktive Teilnahme an der GV.

Euer Präsident
Roland Ziegler

55
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Mutationen

Rüber Annemarie FreienbachBosshard Hans Peter Jona
Baewer Erik S t . G a l l e n -

kappel
Deuber Reto Altendorf
Deuber Martina Altendorf
Eberhard Roland Lachen
Eberhard Diana Lachen
Eberhard Noah Lachen
Fleischmann Armin Tuggen
Heuberger Ron Lachen
Huber Reto Marc Galgenen
Jäger Jascha Drew Winterthur
Janser René Tuggen
Keller Markus Altendorf
Kessler Andreas Altendorf
Kessler Elias Altendorf
Kessler Leandra Altendorf
Riaskoff Ilia Wilen bei-

Wollerau
Rusch Monika Tuggen
Rusch Lanea Tuggen
Rusch Ava Tuggen
Schönbächler Nina Feusisberg
Schwendeler Max Siebnen
Züger Sophia Anna Luzern

Eintritte (April-Aug. .2023) Austritte (April-Aug.  2023)

776



KLE T TERN

Dienstagstraining 

Sektion
Im Sommer am Dienstagabend ab ca. 18.15 Uhr treffen sich jeweils 
bei schönem Wetter die interessierten Kletterer zum gemeinsamen 
Training auf der Galerie in Weesen. Eine eigentliche Betreuung ist 
nicht vorhanden; Kletterpartner lassen sich jedoch immer finden.
Im Winter (ab den Herbstferien) jeden Dienstag Klettertraining ab 
20 Uhr in der Turnhalle der Kantonsschule Pfäffikon SZ.

INFO WINTER: Stefan Lacher, 077 495 31 17
INFO SOMMER: Cornelia Kälin, 079 731 11 86

KiBe und FaBe (6-14 Jahre)
Im Sommer jeden zweiten Dienstag nach den Frühlingsferien bis zu den 
Herbstferien von 18.15–19.30 Uhr. Je nach Witterung findet das Training 
draussen statt.
Im Winter jeden Dienstag nach den Herbstferien bis zu den Frühlingsferien von 
18.15 - 19.30 Uhr. Das Klettertraining findet in der Turnhalle der Kantonsschule 
Pfäffikon SZ statt
Kein Training bei Ferien + Feiertage Kanton SZ
Auskunft wird per Mail vom Leiter jeweils am Tag davor erteilt.

INFO: Marcel Rüegg 079 691 43 81

Materialverwalter & 
Bibliothek
Nebst dem Material für Sektionstouren wie LVS, Schaufel, Sonde und 
Seile stehen in der Bibliothek Karten, Führer und weiteren alpinisti-
schen Publikationen für die Planung und Durchführung von Touren 
zur Verfügung.

Neu in der Bibliothek sind folgende Kletterführer:
- Plaisir Süd 2 st.
- Plaisir West 2 st.
- Gastlosen ADRE SSE BIBLIOTHE K+MATE RIAL

Huby Stählin
Hofwiesstrasse 9
8862 Schübelbach
bibliothek@sac-zindelspitz.ch
T 079 742 57 30
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Gratulationen

8

96 JAHRE – 07.1 1 . 1927

Grieder Kurt
Wollerau 95 JAHRE – 12 .1 1 . 192 8

Krauer Franz
Wangen SZ

80 JAHRE – 14.1 1 . 1943

Hauser Irene
Wollerau

90 JAHRE – 26 .1 1 . 193 3

Kunz Wilfried
Pfäffikon SZ

80 JAHRE – 2 5 .1 1 . 1943

Vögeli Walter
Reichenburg

80 JAHRE – 30.1 1 . 1943

Lehmann Kurt
Jona

80 JAHRE – 2 5 .12 .1943

Mathis Peter
Siebnen

Unser Vorstand
Roland Ziegler, Präsident 
Daniela Baumgartner, Vizepräsidentin 
Maria Hepp, Aktuarin / Mitgliederverwaltung 
Christin Fierz, Kasse 
Rebecca Gresch, SAC-Jugend 
Roger Bühler, Touren Sektion 
Heinz Bürgi, Touren Senioren 
Martin Meier, Sardonahütte 
Linda Züger, Rettung 
Florian Schweighofer, Medien
Michi Huber, Redaktion / Inserate

Weitere Funktionäre
Ivo Rüegg, Wintertouren 
Conny Kälin, Sommertouren 
Marcel Rüegg, Kinder & Familienbergsteigen 
Huby Stählin, Bibliothek / Material
und alle unsere unermüdlichen Tourenleiter

98
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MASSSTÄBE SETZEN
HEUTE WIE MORGEN

Ein Unternehmen der Geoterra Gruppe

info@geoinfra.ch
www.geoinfra.ch

Pfäffikon SZ - Siebnen - Einsiedeln - Jona - Stäfa - Rüti - Weitzikon
Richterswil - Horgen - Weggis - Brunnen - Küssnacht - Goldau

28. und 29. Oktober 
Jubiläums-Event

mit Special Guests
Nino Schurter, Fanny Smith,  
Air Zermatt, Marc Sway  
                           … und weitere

Saisonstart  
24.–29. Oktober

15% Rabatt  
auf das ganze Sortiment*

*ausgenommen Nettoartikel

bis 70% Rabatt  
in der Fundgrube         



1110 1111

A
K

TU
EL

LE
S 

A
U

S 
D

EM
 V

O
R

ST
A

N
D

Zindlianer - Fenster 
Teile deinen Bergmoment mit uns... 

Foto von Krapf Johanna, Blick zum Miithen.

Für unsere Webseite, Titelbild KN oder Hintergrund KN 

suchen wir immer schöne Bilder eurer Touren, das Gewin-

nerbild schafft es in unser Zindlianer-Fenster.

Bitte Bilder von guter Qualität im Querformat, mit kurzem 

Text  an: redaktion@sac-zindelspitz.ch 

Mit dem Einsenden deines Bildes, überträgst du uns die Rechte zur Nutzung   

des Bildes z.b. für Zindlianer-Fenster, Titelbild KN oder Webseite.
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STEILDACH | FLACHDACH | FASSADEN | UNTERHALT

Züger & Ziegler GmbH
Büelgasse 1a | 8855 Wangen SZ | T 055 440 74 04
info@zuegerziegler.ch | www.zuegerziegler.ch

 
 
 

  

DIE VIELFALT VON GASTFREUNDSCHAFT 

HOTEL•RESTAURANT•HOCHZEIT•BANKETT 
SEMINAR••KONGRESS••BAR••KONZERT  

GESELLSCHAFTEN MIT BIS ZU 300 GÄSTEN 
 

HOTEL BÄREN•MARKTSTRASSE 9•8853 LACHEN 
TELEFON 055/ 451 99 99 FAX 055/ 451 99 95 

WWW.HOTELBAEREN-LACHEN.CH 
 

T. 044 725 38 39 gipserschirmer.chgipserschirmer.ch

Wir suchen dich!
Lehrstelle als:
Gipser-Trockenbauer/in EFZ / EBA
Jetzt bewerben:
michael.huber@gipserschirmer.ch

Stelle als:
Gipser-Trockenbauer/in EFZ mit Pkw-FührerscheinGipser-Trockenbauer/in EFZ mit Pkw-Führerschein

Natürlich  wohnen

gipserschirmer.ch

 Lehm & Kalk. Wir bringen die Natur in ihr Zuhause

111111
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Traktandenliste:

1.  Begrüssung und Eröffnung durch den Präsidenten

2.  Wahl der Stimmenzähler, Präsenzliste

3.  Protokoll der GV vom November 2022

4.  Jahresrechnung 2023:

Generalversammlung
Samstag, 11. November 2023

17.00 UHR , 
RE STAUR ANT ETZE L ,  FEUSISBE RG

Anschliessend an die Versammlung gemütliches Beisammensein 
mit Nachtessen um 19.30 Uhr. Für das Nachtessen wird zu Beginn 
der Versammlung die Bestellung aufgenommen.

SAC Sektion Zindelspitz
Der Vorstand

6.  Wahlen

7.  Mutationen

8.  Ehrungen

 - Präsident
 - Tourenchef
 - Seniorentourenchef
 - Chef SAC Jugend

- Rettungschef
- Hüttenchef
- Medienverantwortlicher
 

-     PAUSE   -
9. Sardonahütte, Felsabbruch Trinserhorn

10.  Tourenprogramm 2024

11.  Verschiedenes und Mitteilungen

5.  Tätigkeitsberichte:

4.1 Jahresrechnung 2023
4.2 Bericht der Revisoren
4.3 Entlastung der Kassierin und Vorstand
4.4 Wahl der Revisoren
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Bahnhofstrasse 23 · Postfach 263 · 8854 Siebnen
055 440 12 81· info@ne-print.ch · www.ne-print.ch

GRAFIK

    DRUCK

      WERBEARTIKEL

        WERBETECHNIK

Wir produzieren 
Wir produzieren 

 mit Rücksicht 
 mit Rücksicht 

auf die Natur!
auf die Natur!

Grafik
Gestaltung • Bildbearbeitung • Logo-Design

Druck
Blocks • Broschüren • Mailings

Textil
Shirts • Workwear • Geschenkartikel

Werbeartikel
Stempel • Kugelschreiber • Feuerzeuge

Werbetechnik
Autobeschriftung • Plakate • Blachen

Sie unterstützen ein Schweizer Familienunternehmen, 
das schätzen wir sehr.

ch-Solar AG  |  8635 Dürnten  |  Tel. 055 260 12 35  |  www.ch-solar.ch

- produzieren Sie Ihren eigenen Strom
- Optimierung Ihrer Solaranlage
- mit Batterien Solarstrom speichern
- meist keine Baubewilligung nötig
- mit bis zu 100 % Steuerabzug
- weiterhin mit Förderungen
-  mit einer gut installierten Solaranlage  

steigern  Sie den Wert Ihres Gebäudes
-  verlangen Sie eine Offerte, wir beraten Sie gerne

...wir bringen EnergieAG

über 20 Jahre beste Qualität
Photovoltaik, Solarwärme, Speichersysteme 

und Wärmepumpen. Installation und Beratung   

«Alles aus einer Hand»

1313
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Tätigkeitsbericht Präsident

JAHRE SBE RIC HT PR ÄSIDE NT 202 3

Im Vorstand beschäftigten wir uns unter anderem mit dem schlecht funktionierenden Mit-
gliederportal des Zentralverbands, den falsch versandten Rechnungen, dem Felsabbruch 
am Trinserhorn und dem alternativen Hüttenweg. Wir planten einen Neumitgliederanlass 
im 2023 und eine Sterntour für das 2024.
Bruno Glaus (eine engagierte Person um das Calfeisental) erstellte ein Sonderheft zur Ge-
schichte des Calfeisentals. Wir lieferten einen Beitrag dazu und werden die Geschichte zum 
Calfeisental in den nächsten vier Klubnachriten abdrucken. Die Geschichte, unter anderem 
mit der Besiedelung, ist sehr interessant, es lohnt sich daher, die Beiträge zu lesen.

NEUMITGLIE DE R ANL ASS
Wir führten im September einen Neumitgliederanlass durch, um interessierten Mitglie-
dern unsere Sektion näher zu bringen. Wir wanderten zur Bockmattlihütte und stellten un-
sere Sektion mit dem Tourenwesen, den Kommissionen und unseren Anlässen vor. Der An-
lass fand grossen Anklang, so dass er zukünftig regelmässig durchgeführt wird.

STE RNTOUR
Für das 2024 planen wir eine Sterntour mit allen unseren Bereichen vom Fabe bis zu den Se-
nioren. Wir wollen einen gemütlichen Anlass, mit schönen und abwechslungsreichen Tou-
ren durchführen, an dem das Gesellschaftliche nicht zu kurz kommt.
Der Anlass findet im Hotel Steingletscher vom 7 - 8. Sept. 2024 statt. Es sind 2er und 12er 
Zimmer reserviert, so dass es für alle passen sollte. Die Touren dazu werden im Tourenpro-
gramm an der GV vorgestellt.

FE LSABBRUC H AM TRINSE RHORN
Der grosse angerissene, abgesenkte Felsteil am Trinserhorn brach Stückweise ab, ohne 
Schaden zu verursachen. Es ist aber noch nicht alles abgebrochen. Daher besteht, der vom 
Geologen definierte Gefahrenbereich noch immer. Durch diesen Bereich führt der Normal-
weg zur Hütte, weshalb von Martin und vielen Helfern ein Alternativweg erstellt wurde.

MITGLIE DE RPORTAL
Der Zentralverband führte eine neue Software für die Mitgliederverwaltung ein. Mit dieser 
Software haben sie grosse Schwierigkeiten, was auch  falsche Rechnungen und Mutationen 
zur Folge hatte. Nach mehreren Verbesserungen funktioniert es jetzt im Wesentlichen. Für 
Maria bleibt es aber weiterhin eine Herausforderung, da viele Filterfunktionen noch fehlen 
und auch die Ergebnisse nicht immer plausibel sind. In den nächsten Monaten wird vom 
Zentralverband über das weitere Vorgehen mit dem Portal informiert.
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REG IONALZE NTRUM SPORTKLET TE RN LINTHGE BIET SARGANSE RL AND 
(RZLS)
Das Regionalzentrum Sportklettern Linthgebiet Sarganserland wurde aus den Sektionen 
Tödi, Piz Sol und Zindelspitz gegründet, mit dem Ziel, junge Klettertalente zu fördern.
Heute hat es zu wenige Athleten um in der jetzigen Struktur weitergeführt zu werden. Ak-
tuell trainieren weniger als 10 Athleten.
In den letzten Jahren haben sich immer mehr private Trainingsorganisationen aufgebaut, 
die Klettertalente fördern und damit das RZLS konkurrenzieren.
Das RZLS schreibt jährliche Defizite von CHF 5000 - 10’000.-, die in den nächsten Jahren, 
die Reserven aufbrauchen werden.
An der letzten GV wurde die Weiterführung oder eine Auflösung diskutiert. Wir beschlos-
sen, dass der Vorstand Möglichkeiten erarbeiten soll, um eine Weiterführung sicherzustel-
len. Falls keine zweckmässige Weiterführung möglich ist, wird der Verein aufgelöst.

KLET TE RWE LTME ISTE RSC HAFT IN BE RN
Nach 12 Tagen voller Spannung und Kletter-Action ist die WM Sportklettern 2023 am 12. 
August in der Bundesstadt erfolgreich zu Ende gegangen. Neben den sportlichen Höhe-
punkten und der Vergabe der ersten Startplätze für die Olympischen Spiele 2024 in Paris 
war es vor allem die beeindruckende Atmosphäre in der Post Finance-Arena, die im Ge-
dächtnis bleibt.
631 Athletinnen und Athleten aus 56 Nationen kämpften in vier Disziplinen um Edelmetall: 
Boulder, Lead, Speed und Boulder & Lead. Spannende Wettkämpfe und eine spektakuläre 
Show sorgten dabei dafür, dass Bern schon bald komplett im Kletterfieber war. Die unglaub-
liche Atmosphäre in der Arena packte sowohl Kletterfans als auch diejenigen, die den Sport 
erst neu entdecken und liess die Athletinnen und Athleten über sich hinaus wachsen. Rund 
42'000 Zuschauende liessen es sich nicht nehmen, in Bern mit der Weltelite des Kletter-
sports mitzufiebern und den Stars ganz nah zu sein. Die Ranglisten sind beim SAC Zentral-
verband aufgeschaltet.

Abschliessend bedanke ich mich ganz herzlich bei allen, die sich im vergangenen Jahr für 
unseren Verein einsetzten und engagierten. Merci viel Mal !

Euer Präsident
Roland Ziegler
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Tätigkeitsbericht Rettung 2023

ALPINE RET TUNG SC HWE IZ
Rettungsstation Wägital
Die letzten Monate im 2022 gingen ohne Einsätze zu Ende, im Dezember fand lediglich wie 
jedes Jahr der Zonenkurs statt. Anfang Januar 2023 trafen wir uns zum stationsinternen 
Rettungskurs. Nach einem sehr interessanten Vortrag zum Thema «Klimawandel und Na-
turgefahren» von Christoph Marty, ging der praktische Teil des Kurses in der Aberen im In-
nerthal weiter. Leider hatte es sehr wenig Schnee, es machte nicht einmal Sinn, mit den Ski-
ern hochzulaufen. Wir frischten unsere Kenntnisse im Sondieren, der LVS-Suche und im 
Schaufeln auf und vor allem schauten wir uns zwei Tragen genauer an, da wir 2023 eine neue 
Gebirgstrage anschaffen wollten.
Der Frühling und Sommer verlief sehr ruhig und es fand einzig ein RSH-Einsatz statt. Aus-
bildungstechnisch hatten wir einiges mehr zu tun. Im April hatten wir eine Einsatzleiter-
schulung, damit wir bei unseren technischen Hilfsmitteln auf dem aktuellsten Stand blei-
ben. Anfang Juni fand dann der alljährliche 2-tägige Sommerkurs statt. Der Samstag 
startete mit Vorträgen: u.a. erzählte ein Regapilot von seinem Berufsalltag. Nach den Vor-
trägen machten wir uns auf den Weg zum Mittagessen im Kletterhüttli Bockmattli. Am 
Nachmittag verfeinerten wir unsere Seiltechnik bei einem Postenlauf und lernten unsere 
neu angeschaffte Trage kennen.

Am Sonntag fand eine grosse Übung statt, zwei vermisste Personen wurden gesucht und ge-
borgen. Bei der Übung kam die neue Trage zum Einsatz. Besten Dank allen Kursbeteiligten 
für ihren grossen Einsatz.
Im Juni absolvierte Marvin Hoffmann den Einsatzleiterkurs der ARS in Kloten und im De-
zember folgt ihm Peter Suter. Ich möchte diese beiden neuen Einsatzleiter herzlich in unse-
rem Team willkommen heissen. Somit sind wir bestens für die Zukunft gerüstet.
Ich möchte mich in diesem Rahmen bei allen Rettern, Einsatzleitern und helfenden Kräften 
unserer Station herzlich für ihr Engagement bedanken, ohne euch würde es nicht gehen!
 
Linda Züger
Rettungschefin
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Tätigkeitsbericht Tourenchef

TÄTIGKE ITSBE RIC HT SOMME R 202 3

Nördlich der Alpen war der vergangene Frühling eine trübe Angelegenheit, der Juni hinge-
gen warm und trocken. Der Sommer zeigte sich mit instabilen Wetterphasen als unzuver-
lässig. 
Bis Mitte August konnten 80% der Touren durchgeführt werden mit einer Teilnehmerzahl 
von 603 Personen. Bis Ende Herbst werden noch weitere Touren durchgeführt mit hoffent-
lich vielen Teilnehmern. 
Auch in diesem Jahr bot unser Programm für jeden etwas an. So zum Beispiel unser Früh-
lingsklettern oder die Hochtourenwoche Berneroberland Ost. Im Herbst folgen noch die 
Klettersteigwoche Brenta Dolomiten und die herbstliche Genusswanderwoche im Bergell. 
Wer keine Woche unterwegs sein möchte, der findet sicher etwas bei unseren Tagestouren, 
welche von Wandern, Klettern, Biken bis zum Kräuterspaziergang alles bieten.
Ich bedanke mich bei allen Tourenleiter und Tourenleiterinnen und Gästen für das schöne 
Tourenjahr und wünsche allen noch viele unfallfreie Berg-Erlebnisse.

Sommertourenverantwortliche 

Conny Kälin

G
EN

ER
A

LL
V

ER
SA

M
M

LU
N

G
 2

0
23

17



R
U

B
R

IK

Es ist bald Ende August, und in der Schweiz herrscht seit Tagen eine Hitzewelle, die Tag für 
Tag Temperaturen über dreissig Grad mit sich bringt. Ideales Wetter also, um an den Win-
ter und den Schnee zu denken. Vielleicht kühlen kalte Gedanken ja auch den Körper ein we-
nig?
Der Winter startete recht verheissungsvoll. Dank früher Schneefälle konnten die ersten 
Skitouren nach Verhältnissen bei recht guten Bedingungen durchgeführt werden. Wie lei-
der schon oft erschwerte anschliessend das Weihnachtstauwetter die Situation für die Tou-
renleiter, und ab Januar mussten fast alle Touren der Sektion abgesagt werden. Mehrheitlich 
herrschten prekäre Schneeverhältnisse und Schneemangel. An Skitouren in der näheren 
Umgebung, wo auch die Gipfelziele nicht allzu hoch sind, war erstmal nicht mehr zu denken. 
Immerhin konnten teilweise Ersatztouren durchgeführt werden: Die Tour auf den Twäri-
berg fand z.B. in Graubünden statt, und statt auf dem Mutteristock – einer meiner Lieb-
lings-Skitourenberge – fand eine Tour im Kanton Uri statt.
Auch im weiteren Verlauf des sogenannten Winters war die Schneelage vielerorts beschei-
den, und von den Leitern und Teilnehmern wurde immer wieder viel Kreativität und Flexi-
bilität gefordert. Trotzdem: Auch wenn die wenigsten Touren wie geplant und bei optima-
len Verhältnissen durchgeführt werden konnten, so fanden von Ende Januar bis Mitte März 
die meisten Touren statt. Erfreulich war auch, dass die Teilnehmer der Skitourenwochen 
und Mehrtagestouren zwar meist wenig Schnee vorfanden, aber sonst sehr gute Verhältnis-
se hatten. 
Mitte März wechselte dann die Situation nochmals komplett. Der lange vermisste Nieder-
schlag kam endlich – in den tiefen Lagen leider in flüssiger Form. Die Tourenausbeute war 
deshalb danach wieder ähnlich wie Anfang Jahr: Die meisten Touren mussten abgesagt wer-
den – zwar nicht mehr wegen Schneemangels, sondern wegen schlechtem Wetter und ho-
hen Temperaturen. Einziger Lichtblick gegen Ende des Winters waren die Ostertouren. Die 
Teilnehmer durften «jungfräulichen Pulverschnee» und «stahlblauen Himmel» geniessen.
Schon am 21. Mai fand dieses Jahr dann die letzte Skitour des Winters statt. Das Gipfelziel – 
der Mittler Griessstock – wurde zwar erreicht. Doch wegen der hohen Temperaturen und 
ziemlich starkem Föhn wurde der zweite Aufstieg nicht mehr in Angriff genommen und die 
Tour vorzeitig beendet. Die Bilanz der Abschlusstour ist auch ein Abbild der Wintersaison: 
Etwa die Hälfte der Touren mussten leider abgesagt werden. Mit etwas Glück können die 
abgesagten Touren aber im nächsten Winter bei hoffentlich idealen Verhältnissen nachge-
holt werden.

An dieser Stelle ein herzliches Dankeschön an alle Tourenleiter und Helfer, die uns wieder 
ein abwechslungsreiches Tourenprogramm ermöglichten.

Wintertourenchef
Ivo Rüegg
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Ja, das Vereinsjahr ist so schnell vorbei und schon darf ich wieder ein paar Zeilen für den Tä-
tigkeitsbericht schreiben. Wenn ich den Bericht im August verfasse, stehen uns noch viele 
schöne Touren wie der Klettersteig Husky-Lodge oder die Wanderung auf den Roggenstock 
bevor. Rückblickend einige Highlights seit Jahresbeginn.

Anfangs Winter mussten wir leider die Schnupper-Skitour für Familien mangels Schnee ab-
sagen. Das Wochenende mit Iglu bau wurde durchgeführt. Der Schnee war aber so pulvrig, 
dass wir auf das Übernachten im Freien verzichteten. Die Skitouren waren aber besonders 
für die Kinder etwas Neues und Interessantes in St. Antönien. Im Februar waren wir mit 
Schneeschuhen unterwegs und haben im Schnee ein Feuer gemacht, um später ein feines 
Fondue zu essen. Im März waren wir das erste Mal in der neuen Kletterhalle Gaswerk in 
Wädenswil. Im April konnten wir das Gelernte vom Wintertraining im Klettergarten Hal-
denstein anwenden. Für die Durchführung der Mehrseillängenroute am Brüggler war das 
Wetter leider zu schlecht. Spontan verlegten wir unseren Anlass in die Kletterhalle. 

Das Pfingstlager in Meiringen war wie immer sehr beliebt und voll ausgebucht. Das Wo-
chenende auf der Tierberglihütte mussten wir ändern, da im Klettersteig zu viel Schnee lag. 
Der Hüttenaufstieg war eine Herausforderung mit so viel Schnee. So konnten wir bereits am 
Samstag die Steigeisen anschnallen. Das Tourenziel für Sonntag war der Vorder Tierberg. 
Am Sardona Arbeitswochenende konnten wir am Samstag tatkräftig mithelfen. Wir muss-
ten Bäche umleiten und den alten Hüttenweg wieder auf Vordermann bringen. Am Sonntag 
standen alle Teilnehmer, übrigens die jüngste Teilnehmerin mit neun Jahren, auf dem Piz 
Sardona. Das verlängerte Wochenende auf der Bächlitalhütte musste um einen Tag ver-
kürzt werden. Am Samstag und Sonntag konnten die Kinder leider nicht klettern. Es regne-
te das ganze Wochenende. Der Plauschanlass auf dem Wägitaler See im August war super 
begleitet von sehr heissen Temperaturen. Eine Abkühlung im Wasser gönnten wir uns. 

Das FaBe Dienstags-klettern ist immer noch sehr beliebt und nicht wegzudenken (ca. 30 
Personen pro Abend). Eine kleine Gruppe trainiert im Quergang, Boulderhalle in Jona und 
die grosse Gruppe in der Turnhalle in Pfäffikon SZ. Ebenso beteiligen wir uns immer wieder 
an den verschiedenen Ferienpass Angeboten. Dadurch gewinnen wir junge Familien für den 
SAC.

Die Planung für das Tourenprogramm 2024 läuft. Wir sind gespannt auf die neuen, schönen 
Tourenziele. Jeder Teilnehmer/In kann sich auf das neue Tourenprogramm freuen.

Zuletzt möchte ich mich bei allen Leiter/Innen und Begleiter/Innen, sowie allen Teilneh-
mer/Innen bedanken, für die hilfsbereite und pflichtbewusste Unterstützung im vergange-
nen Vereinsjahr. So können wir gemeinsam ein weiteres Jahr ohne nennenswerte Unfälle 
abschliessen. 

Der FaBe Chef
Marcel Rüegg
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Tätigkeitsbericht JO-Chef

Dieses Jahr konnten wir ein Paar neue JO-ler bei uns begrüssen. Das Dienstagstraining wur-
de im Sommer wie auch im Winter immer gut besucht. Dank dem haben wir wieder eine tol-
le JO Gruppe mit aktiven Teilnehmern, welche die JO auf positive Art und Weise bereichern. 
Felix und ich (Marvin) versuchten ein möglichst interessantes Training anzubieten. Vom 
Klettern draussen am Fels über den Indi Klettersteig bis zur Abendwanderung war alles für 
jeden dabei. Hierbei stellten wir fest, dass die Motivation bei Klettersteigen und dem Klet-
tern im Klettergarten am grössten ist. Das Angebot von Wochenendtouren war dieses Jahr 
wegen Leiter- und Teilnehmermangel etwas kleiner, dafür konnten wir mit der JO Einsie-
deln doch ein gutes Programm zusammenstellen. Das Highlight dieses Jahres war dies 
Sommerhochtourenwoche im Wallis mit den Einsiedlern zusammen. In dieser Woche durf-
ten mehrere Teilnehmer ihren ersten 4000er erklimmen. Zudem können wir ab nächstem 
Jahr auf einen neuen JO Leiter Raffael Strehler zählen, was uns sehr freut. Den Leiterkurs 1 
konnten Felix und ich dieses Jahr leider nicht absolvieren, aber nächstes Jahr werden wir al-
les geben, um am Kurs teilnehmen zu können. Somit besteht die JO aus einer Vielzahl an ak-
tiven Teilnehmern und einen dynamischen Leiterteam, das aus Jung- und Alt-Leiter  
besteht, welche auch im kommendem Jahr das Programm den Teilnehmer entsprechend ge-
stalten wird.

Marvin und Felix
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Tätigkeitsbericht Tourenchef Senioren 2023

1 5 .  9.  -  3 1 . 12 . 2 2
Der rekordwarme Oktober und die weit überdurchschnittliche Novemberwärme führten 
im landesweiten Mittel zum drittwärmsten Herbst seit Messbeginn 1864. Auch der Start in 
den Winter war ganz passabel. Deshalb konnten 11 Touren (5 Wanderungen, 2 Bergtouren, 
1 Schneeschuhtour, 1 Skitour, Kulturtag und der Chlaushöck) mit total 156 Teilnehmern 
durchgeführt werden. Es mussten nur gerade 3 Touren abgesagt werden.

01 .01 .  -  1 5 .09. 2 3
Der vergangene Winter verlangte unseren Tourenleitern alles ab. Beinahe jede Tour musste 
in ein anderes Gebiet mit etwas Schnee verlegt werden. Unter ca. 800 Höhenmetern waren 
Touren kaum möglich, darüber war Steinkontakt ein ständiger Begleiter. Trotzdem konn-
ten 11 von 14 geplanten Skitouren und 7 von 8 geplanten Schneeschuhtouren umgesetzt wer-
den. An diesen Anlässen nahmen 153 Mietglieder teil. Gemütlicher ging es auf den 3 Winter-
wanderungen zu, mit 25 Teilnehmern ebenfalls ein gefragtes Angebot. Besonderer 
Höhepunkt war die Skitourenwoche in Livigno. Trotz wenig Schnee, aber mit Sonnen-
schein; die 25 Teilnehmer genossen eine Woche mit schönen Abfahrten und eindrücklichen 
Gipfelerlebnissen. Ein versöhnlicher Abschluss danach in Juf (8 Teilnehmer), Pulverschnee 
und etwas Sonnenschein zum Saisonende. Hoffentlich wird der nächste Winter etwas käl-
ter und schneereicher. 
Bereits am 21. März wurde die Sommersaison 2023 mit dem Aargauer Weg gestartet. Ein 
heisser Sommer, der uns viele tolle Bergerlebnisse bescherte – von 29 geplanten Touren(wo-
chen) bis am 12. September konnten 21 durchgeführt werden. Unfallfrei, dank umsichtiger 
Planung und kurzfristiger Anpassung an Wetter und Verhältnisse unserer Tourenleiter.
6 Wanderungen mit 70 Teilnehmern, 13 Bergtouren mit 147 Teilnehmern, 1 Klettersteigwo-
che und 1 Bergtourenwoche. 
Die Klettersteigwoche in den Dolomiten konnte trotz den angesagten Gewittern durchge-
führt werden und begeisterte mit Bergwanderungen und Klettersteigen (11 Teilnehmer).
Auch die Bergtourenwoche Le Prese im Hotel La Romantica war ein voller Erfolg. Die 16 
Teilnehmer genossen die Herbsttage im Puschlav. 
Einige Touren stehen noch auf dem Programm. Hoffen wir, dass wir einen goldigen Herbst 
erleben dürfen und er uns noch einige herrliche Wanderungen beschert.       
 
MUTATIONE N 
Wir dürfen 3 neue Tourenleiter bei uns begrüssen.  
René Haltinner hat im letzten Winter den Kurs Tourenleiter Winter 1,
Peter Zweifel und Urs Holenstein haben den Kurs Tourenleiter Bergwandern  
erfolgreich absolviert. Es freut uns sehr, dass sie uns in Zukunft in die Natur führen und das 
eine oder andere Juwel zeigen. 

Seniorentourenchef
Heinz Bürgi
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Tätigkeitsbericht Medienverantwortlicher 2023 

Liebe Mitglieder des SAC Zindelspitz

Im Hinblick auf die Generalversammlung 2023 darf ich Euch mit diesem Jahresbericht ei-
nen Überblick über meine Tätigkeiten im vergangenen Vereinsjahr geben. 

Eine wichtige Aufgabe des Medienverantwortlichen ist die Betreuung der Website unseres 
Vereins. Die Internetseite ist sowohl für die Mitglieder als auch für mögliche neue Mitglie-
der und Aussenstehende der zentrale Informationskanal über unseren Verein. Mit den im 
letzten Jahr veröffentlichten Beiträgen wurden Information vom Vorstand an die Mitglie-
der übermittelt.

Ein weiteres wichtiges Medium des Vereins sind die Klubnachrichten, die neu unter der Lei-
tung von Michi sind. Bevor er die Klubnachrichten in den Druck gibt, lese ich jeweils das 
ganze Heft Zeile für Zeile aufmerksam gegen und mache Anmerkungen zu den Texten. Es 
ist erfreulich, dass sich die Zusammenarbeit mit Michi sehr gut eingespielt hat.

Um unsere neuen Mitglieder bestmöglich in das Vereinsleben zu integrieren, habe ich im 
Vorstand die Idee eines Neumitgliederanlasses eingebracht. Im September haben dann 
Roli, Michi und ich mit den Neumitgliedern Wanderungen zur und um die Bockmattlihütte 
unternommen und ihnen unseren Verein vorgestellt. Die hohe Teilnehmerzahl zeigt das 
rege Interesse an einem solchen Anlass, was mich besonders freut.

Damit neben den Mitgliedern aber auch interessierte Personen ausserhalb des Vereins einen 
Eindruck von unseren Tätigkeiten erhalten, nutze ich seit zwei Jahren auch den Instagram 
Account unseres Vereins. Auf diesem Account gebe ich Vereinsmitgliedern und interessier-
ten Aussenste-henden mit der Veröffentlichung von Bildern unserer Touren einen Einblick 
in unser Vereinsleben. Dank Zusendungen von unseren Vereinsmitgliedern, für die ich mich 
an dieser Stelle herzlich be-danke, konnte ich auch im vergangenen Jahr einige Beiträge auf 
Instagram veröffentlichen. In der letzten Berichtsperiode ist die Anzahl der Follower des 
Vereinskanals von 372 auf 422 Personen angewachsen.

Euer Medienverantwortlicher
Florian Schweighofer
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Tätigkeitsbericht Hüttenchef 2023

Der Hüttensommer auf unserer Sardonahütte hat für Jägers früh im Jahr begon-
nen und ist ohne nennenswerte Zwischenfälle verlaufen. Die Situation im Sperr-
gebiet, ausgelöst durch den Abbruch am Trinserhorn im Sommer 2022, bleibt 
mit wenigem Bröckeln gleich. Es wurde eine Brücke durch die Hüttenkommis-
sion, Beat und Helfer erstellt, durch diese wird die Überquerung des Schiebe-
bachs sicherer.
Am Arbeitstag wurde mit viel Körpereinsatz am neuen Weg und Bachbett gear-
beitet. Nochmals vielen
Dank an die Vereinsmitglieder sowie Helen und Beat für die Bewirtung. Mit ei-
ner schönen Piz Sardona-Tour wurde das Arbeitswochenende abgeschlossen. 
Starke Gewitter und hohe Bachwasserstände zerstörten bei einigen Stellen die 
Bachböschungen,  
es gibt Abrutsche und Murgänge. 
Die Übernachtungszahlen bewegen sich ca. 20% tiefer als im Vorjahr, da viele 
Leute in der Sommerzeit wieder weiter weg in die Ferien fahren. Durch die neue 
Wegsituation (Brücke) und Mehr-
aufwand am Arbeitstag sind leicht überdurchschnittliche Kosten entstanden. 
Im nächsten Jahr wird die Hüttenkommission die Wasserfassung verbessern 
und kleine bauliche Massnahmen erfüllen. Wir haben aber eine top Wasserqua-
lität über Jahrzehnte.
Wie jedes Jahr danke ich im Namen des Vorstands und der Hüttenkommission 
für die tolle Führung der Sardonahütte der ganzen Familie Jäger und Helfer.
Bereits jetzt freue ich mich auf die nächste Hüttensaison 2024 und bedanke 
mich bei Markus Kägi,
Tiz Ghibesi und Alfred Züger für die stets spontanen Einsätze.

Euer Hüttenchef  
Martin Meier
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Wahlvorschlag für das 
Amt des Tourenchefs

THOMAS, MÄC HLE R , 197 7 GE BORE N 
UND IN SIE BNE N AUFGEWAC HSE N . 
VE RHE IR ATET UND VATE R VON Z WE I 
TÖC HTE RN UND E INE M SOHN .
I M A LT ER VON 17  JA HR EN IN DIE JO DER 
S AC Z IN DEL SPITZ EINGET R ET EN.  NACH 
L Ä NGER E M BERU F LICHE M AUSL A N DS -
AU FEN T H A LT,  I M FA BE A L S LEIT ER U N D 
SEIT Z W EI JA HR EN A L S TOU R EN LEIT ER 
I M W IN T ER TÄTIG .  M IT T LEIERW EILE 
BIN ICH SEIT K NA PP 3 0 JA HR EN  
M ITGLIED IN U NSER ER SEK TION.
BERU F LICH BIN ICH A L S ELEK T RO - 
INGEN IEU R U N D M B A BEI EIN ER IN T ER-
NATIONA LEN FIR M A I M V ER K AU F TÄ-
TIG .

Gipfel oder Gasthaus?
Am liebsten zuoberst auf dem Gipfel, und 
zum Abschluss und Ausklang einer Berg-
tour zusammen ins Restaurant.

Tagestour oder Tourenwoche?
Beides, Tagestouren in der näheren 
Umgebung und wenn es die Zeit erlaubt 
auch gerne Tourenwochen.

Voralpen oder Hochgebirge?
Attraktive Bergtouren gibt es in den 
Voralpen wie auch im Hochgebirge.

Wie kommst Du vom Gipfel wieder hinun-
ter?
Am liebsten bei einer Pulverschnee 
Skiabfahrt. Im Sommer neuerdings bei 
Möglichkeit und guten Wind- und Wetter-
verhältnissen mit dem Gleitschirm.

Du bist bereits seit Deiner Kindheit im SAC 
Zindelspitz. Welches ist Deine schönste 
JO-Erinnerung?
Ich durfte während mehreren Jahren tolle 
JO-Erlebnisse machen, so z.B. meine 
allererste Hochtour mit Biwak-Übernach-
tung über den Guppengrat aufs Vrenelis-
gärtli, der erste 4000er über den Biancog-
rat auf den Piz Bernina oder die 
unvergesslichen Kletterlager in Südfrank-
reich oder bei den Sella Türmen in den 
Dolomiten.
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Thomas freut sich schon auf guten Pulver.

Bereits seit Deiner Jugend bist Du auch 
Tourenleiter. Was ist für Dich das Beste am 
Touren leiten?
Ich übernehme gerne Verantwortung, 
führe und gehe gerne mit Gleichgesinnten 
in unsere schöne Bergwelt und geniesse 
gemeinsam tolle Bergerlebnisse.

Welches war für Dich bisher die eindrück-
lichste Tour?
Letztes Jahr die Besteigung des Eigers über 
den Mittellegigrat und Überschreitung des 
Mönchs. Die abwechslungsreiche Kletterei 
und der Tiefblick waren fantastisch und 
unvergesslich.

Was ist immer in Deinem Rucksack mit 
dabei?
Ein Hegel und Schokolade dürfen nicht 
fehlen.

Herzlichen Dank, dass Du Dich für das Amt 
des Tourenchefs zur Verfügung stellst. Was 
hat Dich dazu bewogen, Dich im Vorstand zu 
engagieren?
Mit unserer Sektion bin ich stark verbun-
den. Da ich gerne Karten, Tourenberichte 
usw. studiere um neue Tourenziele und 
Ideen herauszufinden, kann ich mir sehr 
gut vorstellen, das Ressort Touren im 
Vorstand zu übernehmen.

Was schätzt du am SAC und an unserer 
Sektion besonders?
Die familiäre Atmosphäre und die sehr gute 
Kameradschaft.

Vielen Dank Thomas, für dieses offene 
Interview und vor allem vielen Dank, dass 
Du Dich zur Verfügung stellst, in unserem 
Vorstand mitzuarbeiten. Merci viel Mol!

Mit Thomas Mächler sprach Daniela Baum-
gartner
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20 % RABATT 
AUF DAS GESAMTE SORTIMENT  
MIT DEM CODE  
«SACZINDELSPITZ2023»

NEUHEITEN  
UND BESTSELLER 
aus dem Weber Verlag  
und dem SAC Verlag

Bestellungen im Onlineshop  
www.weberverlag.ch  
oder mit Bestellschein.

Bei Bestellungen im Shop:  
Für 20 % Rabatt  
auf das gesamte Sortiment 
den Gutscheincode  
«SACZINDELSPITZ2023»  
eingeben.

 Ex.  «Hütten der Schweizer Alpen» 
ISBN 978-3-85902-487-8, CHF 69.–

 Ex.  «Kochen unter freiem Himmel» 
ISBN 978-3-03818-439-3, CHF 49.–

 Ex.  Kalender «Tiere der Alpen 2024» 
ISBN 978-3-85902-486-1, CHF 29.–

 Ex.  Kalender «SAC-Hütten 2024» 
ISBN 978-3-85902-482-3, CHF 29.–

Bestellung
Gutscheincode «SACZINDELSPITZ2023»

Bestellungen an: Weber Verlag AG, Gwattstrasse 144, 3645 Thun / Gwatt,  
Telefon 033 336 55 55, mail@weberverlag.ch, www.weberverlag.ch

Name/Vorname 

Adresse

PLZ / Ort

E-Mail 

Datum  Unterschrift

Portofreier Versand für Bücher. Zzgl. Versandkosten  
für Kalender und Postkartenboxen CHF 9.50.

Hütten der Schweizer Alpen 
13. Auflage 2023
ISBN 978-3-85902-487-8
CHF 69.–

Tiere der Alpen 2024 
Kalender
ISBN 978-3-85902-486-1
CHF 29.–

SAC-Hütten 2024 
Kalender
ISBN 978-3-85902-482-3
CHF 29.–

Kochen unter freiem Himmel – 
Die Outddoorküche in den Bergen 
ISBN 978-3-03818-439-3 
CHF 49.–

BÜCHER  
FÜR DIE BERGE

26 2727
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Manfred Hutter GmbH

Gerüstbau + Montagen
8864 Reichenburg
Kantonsstrasse 80

055 444 23 04    078 821 33 39

2727

Filiale Siebnen SZ
Tel. 058 226 70 65
diamantbohr.com

Bohren
Schneiden 
Kontrollierter Rückbau
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Tourenprogramm  
Sektion
KLET TE RTOURE N
MI-SA 01.-04.11 Herbst-Klettern Hubert Stählin  
SA 18.11 FABE Hallenklettern Roland Ziegler  

BE RGTOURE N
SO 15.10 Tierberg Ivo Rüegg
SO 22.10 FaBe Wanderung Roggenstock Roman Huber
SA 11.11 GV Vormittagstour Benno Kälin
SA 18.11 Saisonendtour mit gemütlichem Hock Elmar Schnellmann
SA 25.11 Tour nach Verhältnissen Reto Hermann

SONDE R ANL ASS SOMME R
SA 11.11 Generalversammlung 2023 Vorstand

SONDE R ANL ASS WINTE R
DI 05.12 FaBe Chlausfeier Viviane Sprecher

SKITOURE N
SO 10.12 Skitouren nach Verhältnissen Xavier Daguenet
SA 16.12 Skitouren nach Verhältnissen Fredi Züger
MI 27.12 Skitouren nach Verhältnissen Elmar Schnellmann
DO 28.12 Skitouren nach Verhältnissen Oliver Knecht
FR 29.12 Skitouren nach Verhältnissen Fredi Züger
SA 30.12 Skitouren nach Verhältnissen Markus Kägi
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Familienbergsteigen

KLET TE RTOURE N
SA 18.11 FABE Hallenklettern Roland Ziegler

SONDE R ANL ASS WINTE R
SA 11.11 Generalversammlung 2023 Vorstand

BE RGTOUR
SO 22.10 FaBe Wanderung Roggenstock Roman Huber

Ausrüstung, Verpflegung und detaillierte Tourenausschreibung
Sämtliche Informationen über Ausrüstung, Verpflegung, Treffpunkt, Anmeldeschluss und 
Charakter der Tour, sind aus dem Tourenprogramm auf sac-zindelspitz.ch zu entnehmen.
Die angemeldeten Tourenteilnehmer werden vom Tourenleiter per Email, WhatsApp, 
SMS oder per Telefon informiert. Für Touren, bei denen man sich nicht anmelden muss, 
ist am Vorabend auf der Websteite ersichtlich, ob die Tour stattfindet oder abgesagt wird.

SONDE R ANL ASS WINTE R
DI 05.12 FaBe Chlausfeier Viviane Sprecher Sektion
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Kurzberichte  
Sektionstouren
21 . MAI  202 3

Bergtour 
Regitzerspitz - 
Schnielskopf  

Silvana Diethelm
Neun Zindelianer nahmen bei heiterhellem, 
windigen Sonnenschein den Weg durch die 
fläscher Weinberge unter die Füsse, bevor es 
die Leitern und Felsbröcke zum Gauscha-
spitz zu bezwingen galt. Über Auen und 
Matten folgte das Grüppchen dem Wander-
weg auf den Regitzerspitz, welchem wir je-
doch nur kurz unsere Aufmerksamkeit 
gönnten. Die wohlverdiente Mittagsrast 
stand erst auf dem weglosen Schnielskopf 
auf dem Programm, von wo der Ausblick 
über das Rheintal und die Bündner Herr-
schaft unsere Herzen erwärmte (oder aber 
die Mittagssonne (-; ).
Der Rückweg führte vorbei am Klettereldo-
rado, bevor dann in Fläsch "der Most" das 
Ende der Tour einläutete.
Anzahl Teilnehmer: 8
Durchgeführte Tour: Fläsch - Gauschaspitz 
- Regitzerspitz - Schnielskopf - Fläsch

21 . MAI  202 3

Skitour 
Mittler Griessstock 
Ivo Rüegg
Nachdem diesen Winter schon zu viele Tou-
ren abgesagt wurden, haben wir die letzte 
Skitour des Winters trotz mässigen Bedin-
gungen durchgeführt. Bei recht hohen Tem-
peraturen war wie befürchtet der Schnee 
schon beim Start auf dem Klausenpass 
ziemlich weich. Der Aufstieg wurde dann 
immer wieder von starkem Föhn begleitet, 
was bei den hohen Temperaturen aber kein 
grosses Problem war. Schon um 9 Uhr er-
reichten wir den Gipfel, wo wir wegen dem 
starken Wind aber nur kurz verweilten. Die 
Mittagspause (oder besser Znünipause) 
machten wir dann erst nach der halben Ab-
fahrt.
Nach der Pause wäre noch ein zweiter Auf-
stieg geplant gewesen, welchen wir aber 
nicht mehr machten, da der Schnee schon zu 
dieser relativ frühen Zeit völlig durchnässt 
war. So fuhren wir direkt zurück zum Klau-
senpass, wo wir auf der Passhöhe am Mittag 
etwas kleines essen konnten.
Anzahl Teilnehmer: 5
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2 3 . MAI  202 3

Knotenkurs 1. Teil 

Patrick Schmid
Es wurden wieder fleissig Knoten gelegt und 
gestochen. Auch das Umfädeln am Stand, 
sowie das Seilverkürzen wurde angeschaut.
Anzahl Teilnehmer: 15
Durchgeführte Tour: Knotenkurs - 1. Teil

28 . MAI  202 3

Bergtour 
Eggstöcke Kletterstei-
ge 

Marcel Rüegg
Auf dieser Höhe hatte es noch zu viel Schnee 
und deshalb waren die Klettersteige Eggstö-
cke noch nicht geöffnet. Die alternative Va-
riante in der Schöllenen, Klettersteig Diavo-
lo war aber ein toller Ersatz für alle vier 
Teilnehmer. 
Anzahl Teilnehmer: 5
Durchgeführte Tour: Eggstöcke Kletterstei-
ge

3 0 . MAI  202 3

Knotenkurs 2. Teil 

Patrick Schmid
Die gelernten Knoten wurden kurz repetiert 
und anschliessend wurde der schweisstrei-
bende Selbstaufstieg am Seil geübt.
Anzahl Teilnehmer: 13
Durchgeführte Tour: Knotenkurs - 2. Teil

4 . JUNI  202 3

Bergtour Piz Fess 

Fredi Züger
Weil am Piz Fess noch zu viel Schnee lag, ha-
ben wir eine Ausweichtour auf den Gonzen 
und Tschuggen unternommen. Der Aufstieg 
erfolgte ab Heiligkreuz über den Erz- und 
Leiterliweg zum Gipfel. Für den Abstieg 
nutzten wir die Luftseilbahn Palfries,
Anzahl Teilnehmer: 7
Durchgeführte Tour: Gonzen und Tschug-
gen
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10 . / 11 . JUNI  202 3 

Fels-/Eiskurs mit Berg-

führer 

Martin Meier
Anfahrt über Furkapassstrasse zum Chile-
bach, Aufstieg zur Sidelenhütte, Schnee- 
und Eiskurs oberhalb der Hütte bei schö-
nem Wetter durchgeführt, nach 
Übernachtung steigen wir zum Parkplatz 
Chilebach ab und verschieben in die Gö-
scheneralp, wo wir einen sommerlichen 
Felsausbildungstag geniessen. 
Anzahl Teilnehmer: 11
Durchgeführte Tour: Fels- und Eiskurs

1 1 . JUNI  202 3 

Biketour mit rassigen 

Singletrails 

Thomas Mächler
Zu viert haben wir uns am Fläscherberg bei 
interessanten und flowigen Singletrails aus-
getobt; zuerst über den Heidenkopf, dann 
Regitzer Spitz mit herrlicher Aussicht in die 
Bündner Herrschaft. Das Mittagessen 
mussten wir uns mit einem steilen Aufstieg 
zur Guscha Alp verdienen, dafür gabs in der 
Valsersiedlung sogar Dessert. Gestärkt 
gings Downhill mässig kurvig und steil run-
ter nach Balzers bis unsere Bike-Bremsen 
glühten. Eine gelunge Biketour im Single-
trail Eldorado!
Anzahl Teilnehmer: 4

17. JUNI  202 3

Bergtour 
Überschreitung Gand-
stöcke 

René Kistler
Da die Zufahrtsstrasse ins Kies gesperrt 
war, starteten wir kurz oberhalb Schwan-
den. Dies war kein Hindernis für die gut 
trainierten Teilnehmenden. So erreichten 
wir noch vor dem Mittag den Hauptgipfel. 
Wir waren auf der ganzen Route alleine un-
terwegs. Erst beim Berglimattsee trafen wir 
auf weitere Wanderer. Beim Bergrestaurant 
Mettmen stärkten wir uns mit einem Glacé. 
Anschliessend gönnten wir uns die Bahn bis 
ins Kies. Von da gings nochmals zu Fuss 
runter nach Schwanden.
Anzahl Teilnehmer: 3
Durchgeführte Tour: Überschreitung 
Gandstöcke

18 . JUNI  202 3

Klettertour 
Seewenhorn 

Cornelia Kälin
Als Ersatztour für die Epp-Verschneidung, 
kletterten wir die Namenlose Kante am 
Bockmattli. Es lief wie geschmiert, kein 
Stau am Einstieg, keine Seilschaft in der 
Wand, warme Temperaturen, was will man 
mehr. Herzlichen Dank an die beiden Teil-
nehmerinnen, es war eine super Kletter-
tour.
Anzahl Teilnehmer: 3
Durchgeführte Tour: Am Bockmattli
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24 . / 2 5 . JUNI  202 3

Hochtour

Arbeitswochenende 
Sardonahütte 

Martin Meier
Am Samstag wurde der Bach umgeleitet so-
wie der neue Hüttenweg verbessert.
Reinigungsarbeiten an den Fenstern sowie 
den Helilandeplatz erneuern füllten den  
Arbeitstag aus.
Am Sonntag besteigen fast alle Teilnehmer 
den Piz Sardona und das Trinserhorn
Anzahl Teilnehmer: 18
Durchgeführte Tour: Bei prächtigem Som-
merwetter erlebten alle 18 Teilnehmer ein 
schönes Wochenende.

1 . / 2 . JULI  202 3

Hochtour 
Piz Morteratsch  

Franz Schnyder
Von der Bovalhütte bestiegen wir via Fuorc-
la da Boval den Piz Mortertasch. Leider 
zeigte sich auf dem Gipfel die Sonne nur sel-
ten und so war die Aussicht meistens in den 
Wolken. Nur kurz konnten wir den Biancog-
rat sehen, Palü und Bellavista blieben leider 
in den Wolken. Auf dem Abstieg via Tschier-
vahütte zeigte sich dann die Sonne und der 
Schnee war durch die warme Nacht sehr 
weich, was uns ein wenig Kraft kostete. So 
war es allen recht, dass wir die letzten 6,5 
km durchs Rosegtal bis Pontresia mit 3 PS 
kutschiert wurden. 
Anzahl Teilnehmer: 6 

Durchgeführte Tour: Piz Mortertasch

2 . / 3 . JULI  202 3

Bergtour Via Glaralpi-
na 3. Teil 

Markus Kägi
Die Tour konnte, mit etwas Verspätung in-
folge eines Defektes der Braunwaldbahn, ge-
mäss Ausschreibung durchgeführt werden. 
Der Zustieg über den Bärentritt liess sich, 
trotz nassen Verhältnissen, ohne Schwierig-
keiten bewältigen. Auch die Schneefelder im 
Aufstieg zur Furgele konnten bei gutem 
Trittschnee problemlos begangen werden. 
Mit der Hoffnung, dass sich die hohen Wol-
kenfelder etwas auflichten, erklommen wir 
den Ortstock. Leider blieb uns die Fernsicht 
verwehrt. Über das rutschige Geröll hinun-
ter zum Glattalpsee, erreichten wir am spä-
teren Nachmittag die Glattalphütte. Der ge-
lungene Neubau mit den kleinen Zimmern 
und dem netten Personal bescherte uns ei-
nen angenehmen Aufenthalt.
Bei der Überschreitung  der Mären am zwei-
ten Tag konnte das eindrückliche Schrat-
tenlabyrinth wegen tiefliegender Bewöl-
kung leider nur erahnt werden. Kurz vor 
Mittag erreichten wir den Urnerboden, wo 
wir nach einer kleinen Stärkung im  
Käselädeli die Heimreise antraten.

Anzahl Teilnehmer: 3
Durchgeführte Tour: Via Glaralpina
Etappen: Braunwald-Glattalphütte-Urner-
boden
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8 . /9. JULI  202 3

Kletterwochenende 
Albert-Heim 

Hubert Stählin
Am Samstag bei Regen eine Kaffeepause im 
Tiefenbach. Bis wir im unteren Klettergar-
ten angekommen waren, war der Fels tro-
cken und wir konnten uns an den Granit ge-
wöhnen.
Am Sonntag klettern am Lochberg. Perfek-
ter Fels und warme Temperaturen erfüllten 
die Erwartungen.
Anzahl Teilnehmer: 4
Durchgeführte Tour: Wie geplant.

8 . /9. JULI  202 3

Bergtour 
vom Kiental nach Kan-
dersteg 

Isabelle Steiner 
Das Highlight am Samstag war die Postau-
tofahrt auf die Griesalp. Mit 28% Steigung 
die steilste Postautostrecke Europas. An-
schliessend gemütliche Einlauftour von der 
Griesalp über Obere Bundalp, Oberloch, Alp 
Gamchi retour auf die Griesalp. Am Sonn-
tagmorgen früh ging es bei Kaiserwetter los 
übers Hohtürli nach Kandersteg. Der Aufts-
tieg zum Hohtürli hatte es in sich, insbeson-
dere die letzten 300hm. Dort geht es über 
steile Treppen auf direktem Weg gen Him-
mel. 

Die mehr als 580 Treppenstufen sind kräfte-
zehrend, aber der Aufstieg lohnt sich. Ein 
herrlicher Rundumblick erwartete uns. Der 
Abstieg nach Kandersteg war etwas weniger 
steil. Bei diesen heissen Temperaturen durf-
te ein erfrischendes Bad im Bergbach nicht 
fehlen. Diesen zogen wir dem tiefblauen Oe-
schinensee vor, der leider zu touristisch ge-
worden ist. 
Anzahl Teilnehmer: 8
Durchgeführte Tour: 1. Tag: Griesalp -  
Oberloch - Alp Gamchi - Griesalp
2. Tag Griesalp - Hohtürli - Kandersteg

17.-21 . JULI  202 3

Hochtourenwoche  
Berneroberland Ost 

Markus Kägi
Die Hochtourenwoche Berneroberland Ost 
konnte gemäss Ausschreibung durchge-
führt werden. Umsichtig, kompetent und 
unfallfrei führte uns die Bergführerin Anni-
na Reber durch diese wilde und eindrückli-
che Berg- und Gletscherlandschaft von der 
Rosenlaui bis zum Räterichsbodensee. 
Anzahl Teilnehmer: 11
Durchgeführte Tour: Hochtourenwoche 
Berneroberland Ost
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2 2 . JULI  202 3

Bergtour 
Murgsee-Runde PLUS 

Reto Hermann
Obwohl eine tiefe Wolkendecke auf 2200 
müM die erhoffte Aussicht von den Gipfeln 
leider meist vereitelte und sich nur ab und an 
ein Fenster öffnete, erlebten wir eine ab-
wechslungsreiche und sportliche Tour mit 
schöner Flora und wurden beim Rotärd mit 
dem Anblick eines kapitalen Steinbocks be-
lohnt.
Anzahl Teilnehmer: 5
Durchgeführte Tour: Merlen-Murgseen-
Schwarzstöckli-Wisschamm-Siwellen-
Tristli-Schilt-Mürtschenfurgglen-Gspon-
Merlen

2 3 . JULI  202 3

Bergtour 
Überschreitung  
Gitschen 2513m 

Nicole Lienhard
Bei schönstem Wetter und angenehmen 
Temperaturen durften wir den imposanten 
Wächter des Urnersee's besteigen. Die recht 
ausgesetzten Stellen und Pfade sind mitt-
lerweile mit Seilen und Ketten gut abgesi-
chert, somit man das T5 gut auf ein T4+ set-
zen kann. Die Umrundung ist eine 
traumhafte Tour und wird zum Schluss mit 
der Einkehr in der Musenalp belohnt. Die 
Bahnenbenützung zu Anfang und am 
Schluss der Tour macht die Überschreitung 
angenehmer.
Anzahl Teilnehmer: 5
Durchgeführte Tour: Nord- Westüber-
schreitung Gitschen
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Nicht durchgeführte 
Touren
7. MAI  202 3
SKITOUR MÜETE RLISHORN
Simon Knecht

1 3 .  /  14 .  MAI  202 3
SKIHOC HTOUR JUNGFR AU
Elmar Schnellmann

29.  /  3 0 .  JULI  202 3
HOC HTOUR RINGE LSPITZ 
Cornelia Kälin

3 0 .  JULI  202 3
BE RGTOUR GULDE RSTOC K
Ivo Rüegg

37



IN
SE

R
A

TE

Rettungskurs 3.-4. Juni

3938



IN
SE

R
A

TE

Verpflegung in der Bockmattlihütte
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Tourenbericht  
Arbeitstag Sardona 
2. und 3. Juli 2023
Tag 1

Um 06.30 Uhr fand sich die schlagkräftige Truppe der Sektion, beim Bahnhof Sienben ein 
und nahm den Weg zur Sardona Alp unter die Räder. Bei St. Martin liessen wir einige  
Autos stehen und stiegen auf das Taxi Beat um. Bei der Alp Sardona angekommen,  
bewaffneten wir uns mit Pickel und Stemmeisen und machten uns zum Bach beim alten 
Wanderweg auf. Da der Abbruch am Trinserhorn die Wanderwege zur Trinser Furgga und 
der Hüttenzustieg bedroht, haben Martin, Beat, Markus und Co. schon vor einer Woche die 
Brücke beim Umleitungsweg eingesetzt. Da beim alten Wanderweg der Einstieg  
weggespühlt wurde, wollen wir heute den Bach etwas umleiten und einen neuen Zustieg 
schaffen. Tonnen von Steinen und Geröll werden beweg, um dem Bach einen neuen Wegver-
lauf zu geben. Bei unserer Znünipause kam dann die FaBe-Truppe dazu, welche nun auch 
kräftig zupackte.
Um 13.00 Uhr stiegen wir zu Hütte hoch, in welcher wir von Helene und Team  
kulinarisch verwöhnt wurden.

40 41



Wissen die was sie tun?   
Hüttenchef und Redaktor am  
betonieren des Heli-Landeplatz.

Am Nachmittag wird fleissig weiter gewerkelt, die Sektion und Fabe stauen weiter den Bach, 
setzen eine weitere Brücke auf dem Ausweichweg ein und erstellen einen neuen Zustieg in 
den ganz alten Hüttenweg. In der Hütte werden die Fenster geputzt und der Hüttenchef be-
toniert mit dem Redaktor zusammen den neuen Heli-Landeplatz.
Ein feines Nachtessen und Geselligkeit runden diesen Arbeitssamstag ab.

Helene hinterlässt Spuren.

41
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Was für eine Morgenstimmung auf der Sardonahütte.
Tag 2

Um 05.00 Uhr gibt es Morgenessen und kurz danach machen sich die Zindlianer auf die  
Socken. Zwei Teilnehmer gehen mit Markus Kägi auf`s Trinserhorn und der Rest, inkl. Fabe  
unter der Leitung von Martin Meier und Marcel Rüegg auf den Piz Sardona. Über den Mit-
telgrat erklettern wir nun den Gipfel. Dieser ist heute ganz in Zindelspitzhand und ausser 
uns sind keine anderen Alpinisten unterwegs. Auch Yannick, Corinne und unsere 2  
jüngsten, Sinja und Leonie, besteigen den Piz Sardona mit Bravur.
Nach dem Abstieg in die Sardona-Hütte stärken wir uns ein letztes Mal bevor es zurück  
nach St.Martin geht. Als krönender Abschluss gibt es noch ein wohlverdientes Glace im  
Gigerwald.

Vielen Dank für eure Hilfe.

Michi Huber

42 43



FaBe mit Kind und Kegel auf dem Piz Sardona. Bravooo!

Die Sektion beim Gipfelfoto

Was für eine Morgenstimmung auf der Sardonahütte.

Surenstock / Piz Sardona 3057m
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Tourenbericht Nachtrag KN 265

ST- und SST-Woche für 
Geniesser Münstertal
26.02. - 05.03.2023
Zweimal musste sie coronabedingt verschoben werden, die Tourenwoche für Geniesser der 
Sektion. Dieses Jahr war es nun endlich soweit: Am Sonntag, 26. Februar machten sich die 
16 Teilnehmer und 3 Leiter auf den Weg ins Südtirol. Am frühen Nachmittag erreichten wir 
unser Ziel, das Wellnesshotel Tuberis in Taufers im Münstertal. Spätestens auf unserer kur-
zen Wanderung oberhalb Taufers wurde klar, dass an Touren direkt ab dem Hotel nicht zu 
denken war. Auch hier machte sich der Schneemangel deutlich bemerkbar. Für die drei  
LeiterInnen Nicole Lienhard, Isa Steiner und Ivo Rüegg stellte dies eine zusätzliche Heraus-
forderung dar, die sie aber mit Bravour meisterten. Mit einem schier unglaublichen Gespür 
ermöglichten sie den Teilnehmenden täglich wunderbare Touren und sogar unberührte 
Tiefschneeabfahrten.

44 45



Montag,  27.2.2023

Für unsere erste Schneeschuhtour fuhren wir zurück in die Schweiz und starteten zu dritt 
hoch über dem Val Müstair im kleinen Dorf Lü. Nach einem kurzen Aufstieg auf einem ziem-
lich vereisten Waldweg öffnete sich die Aussicht auf eine herrliche Bergwelt. Das unsichere 
Wetter mit aufziehendem Nebel veranlasste uns zu einer Routenänderung, und so wander-
ten wir rund um Minschuns und via Alp Champatsch zurück nach Lü. Auf unserer Tour tra-
fen wir lustigerweise zweimal auf die gleiche Skitourengruppe aus Luzern, und dies sollte 
auch nicht das letzte Treffen sein.

Dienstag,  28.2.2023

Heute führte uns unsere Tour in die andere Richtung. Wir starteten in Schlinig und mach-
ten uns auf den Weg in Richtung Kälberberg. Auf Grund der knappen Schneeverhältnisse 
entschieden wir uns für den langsam aufwärts führenden Waldweg. Weiter gings dann über 
freies Gelände. Hier wurden wir mit tollen Schneeverhältnissen belohnt. 
Stets auf der Suche nach gutem Apfelstrudel kehrten wir in einem Café in Schlinig ein. Hier 
mussten wir uns von der Chefin höchstpersönlich belehren lassen, dass es 15 verschiedene 
Arten von Apfelstrudeln gibt, und dass ihr Apfelstrudel (nach dem Rezept ihrer Oma) sehr 
wohl ein richtiger Apfelstrudel sei, auch wenn er nicht mit Strudelteig gemacht werde. Dies 
sei eben typisch Südtirol. Dies bestätigte sich bei allen folgenden Apfelstrudelversuchen.
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Mittwoch,  1.3.2023

Heute hatten die Schneeschuhe Pause. Wir wanderten dem Heidersee entlang und hoch auf 
die Brugger Alm. Hier genossen wir die Sonne und die herrliche Aussicht. Auf dem Rückweg 
inspizierten wir mehrere Singletrails und waren uns einig, dass sich ein Besuch dieser Regi-
on auch im Sommer mit dem Mountainbike lohnen würde.

Donnerstag,  2.3.2023

Wir staunten nicht schlecht, als uns auf dem Weg nach Buffalora plötzlich mehrere Oldti-
mer entgegenkamen. Schnell erfuhren wir, dass wir Zeugen der Coppa delle Alpi wurden, 
einem 1000km - Rennen für historische Fahrzeuge. Vom Ausgangspunkt unserer Tour aus 
bewunderten wir einige dieser antiken Fahrzeuge, bevor wir unsere Schneeschuhe fest-
schnallten und uns auf den Weg machten.
Unsere Tour entpuppte sich als richtige Herztour. Dies nicht nur, weil unsere Gruppe heute 
durch zwei Männer verstärkt wurde, sondern auch wegen den grossen herzförmigen 
Schneeschuhspuren, die wir in der unberührten Schneedecke für unsere daheim Gebliebe-
nen hinterliessen. 

Ungewohntes Schuhwerk an den Füssen.
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Und wen trafen wir am Ende unserer Tour über die Alp Buffalora und Juf Plaun? Richtig, die 
Skitourengruppe aus Luzern, die wir bereits am Montag angetroffen hatten.

Freitag, 3.3.2023

Heute machten wir uns zu viert auf den Weg ins Langtauferstal und bestiegen hier den 
Hausberg auf knapp 2700m Höhe. Da es windstill war und die Sonne schon stark wärmte, 
genossen wir unser Mittagessen und die herrliche Aussicht beim Gipfelkreuz, bevor wir uns 
via Maseberalp (auch hier gibt’s feinen Apfelstrudel) auf den Rückweg machten.

Samstag, 4.3.2023

Die letzte Schneeschuhtour dieser Woche führte uns ins Rojatal, wo wir den Äusseren No-
ckenkopf bestiegen. Auf 2700m Höhe blies heute ein kräftiger Wind, so dass wir unsere Mit-
tagsrast auf später verschoben und uns schon bald wieder auf den Rückweg machten. Auf 
der Rückseite einer Hütte genossen wir dann die wärmenden Sonnenstrahlen und versuch-
ten die letzten Momente der zu Ende gehenden Tourenwoche festzuhalten. Isa hat für uns 6 
wunderbare Touren ausgesucht und es war aus sportlicher, sozialer und kulinarischer Sicht 
ein unvergessliches Erlebnis. Vielen Dank Isa, wir kommen gerne wieder mit!

Ungewohntes Schuhwerk an den Füssen.
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Impressum
Herausgeberin: 
Verein Pro Walsersiedlung St. Martin und Calfeisental

Konzept und Redaktion: Bruno Glaus, 8730 Uznach, 
E-Mail bruno.glaus@bluewin.ch

Gestaltung und Druck: 
Erni Druck und Media AG, 8722 Kaltbrunn, 2023

Verwendung von Recyclingpapier

ISBN Nr. 978-3-85724-087-4, Verlag zum Hecht,  
Edition ERNi, Uznacherstrasse 3, 8722 Kaltbrunn

Textrechte: 
Bruno Glaus, Othmar Kohler, Axel Zimmermann

Bildrechte:
jeweils erwähnt, Bruno Glaus, Frontbild: Kurt Utzinger

Die meisten alten Bilder in dieser Jubiläumsschrift stam-
men aus dem Bilder-Archiv der Ortsgemeinde Vättis mit 
den Fotosammlungen von Josef Gort sen., Robert Gort, 
Alt-Wildhüter Albert Jäger, Robert Jäger, Margrit Jenny-
Bonderer, Friedrich W. Sprecher und Karl Zimmermann. 
Die älteren Aufnahmen dürften alle von Friedrich W. 
Sprecher stammen, auch wenn sie in den einzelnen Dos-
siers nicht immer explizit dem Vättner Fotografen zuge-
schrieben werden. Wichtige Informationen und Doku-
mentationen sowie alte Bilder zu den Alpen stammen 
von Frieda und Karl Bislin, Robert Bonderer, Toni Bru-
nold, Erwin Gort, Toni Hidber, Wilma und Ruedi Kohler, 
Bonifaz Kühne, Ueli Neuhüsler, André Trüb und Ephraim 
und Kurt Utzinger. Letzterer hat seine grosse Daten-
sammlung zur Verfügung gestellt. Allen herzlichen 
Dank.

Der leichteren Lesbarkeit halber verzichten wir auf 
seitengenaue Quellenangaben. Der Fussnotenapparat 
wird allenfalls in einer späteren Buch-Publikation zu 
den Calfeisentaler Alpen nachgeliefert.
Der Urheberrechtsschutz an Text und Bildern erlischt 
70 Jahre nach dem Tod des Urhebers.

Willkommen  
im Unesco Welterbe 
Sardona
125 Jahre Sardonahütte SAC
Helen und Beat Jäger, Vättis
Anmeldung für Übernachtung: 081 306 13 88 
oder online: www.sardonahuette.ch

Neuer Übergang Richtung Kanton Graubünden, Momentaner Hüttenzustieg,  
Übergang Trinser Furgga gesperrtSchwerpunkt 125 Jahre Sardonahütte → Seite 21

Quellenverzeichnis
Bätzing Werner, Die Alpen, München 2015, ISBN 978-3-406 67339-9
Bichsel Therese, Die Walserin, Roman, Basel 2015, ISBN 938-3-7296-0898-6
Bleisch Ignaz, «Walserzyt», Terra Plana 1/2023. 
Boos Susan, Der Ringel: in Sanktgaller Spitzen, St. Gallen 2003, ISBN 3-85882-352-X
Ebel Johann Gottfried, Schilderung der Gebirgsvölker der Schweiz, Leipzig 1802
Garnaus A., Die Familie Locher in Zürich, Handschrift, Zürich 1924
Glaus Bruno, Calfeisentaler Geschichten, Edition Unik Uznach 2015 
Graber Martin, Geschichtliche Abrisse zur Alp Panära und zum Gamser Älpli, 2006 (noch nicht publiziert)
Gubser Paul, Es begann im Drachenloch, Mels 1998, ISBN 3-907-926-19-6
Heimatkunde vom Linthgebiet, Beilage zum «St. Galler Volksblatt» 1941,
Illi Thomas, Die Calfeiser Glaus, Norderstedt 2010, ISBN 978-3-8391-4416-9
Joos Fritz, «Entstehung und Untergang der Walserkolonie im Calfeisental», publ. in «Der Schweizer Familien-
forscher», 1. Dez. 1970
Nigg Theophil, Emil Bächler, Drachenloch 1917 – 23: eine Chronik der Drachenloch-Ausgrabungen ob Vättis, ISBN 
3-033-016-16-2, 978-3-033016163
Rizzi Enrico, Geschichte der Walser im Avers» (2014) 
Vogler Werner, Die Walser und die Abtei Pfäfers, in: Rizzi Enrico: Das Werk der Klöster bei der Besiedlung der Alpen. 
1992 S.71 – 84.
Willand Detlef, Wönsch Glück em Schtall – die Ställe der Walser, Immenstadt 2000, ISBN 3-920269-13-6
Winkler Otto, Über Lebensraum und Wirtschaft der freien Walser im St. Gallischen Calfeisental, in Bericht über die 
Tätigkeit der St. Gallischen Naturwissenschaftlichen Gesellschaft, Bd.72 (1945 – 1947)
Zai-Widrig Karl, «Vo Ragatz zu des Heiligen Berg», Druckschrift Eigenverlag.
Zinsli Paul, Walser Volkstum, Chur 2002, ISBN 3-905241 X

Vincenz Valentin hat in seinem Buch «Von Abach bis Zerfina» einige Alpnamen im Calfeisental entschlüsselt: 
Schräa: kommt vom mhd. schraejen, spritzen, stieben. Eine Schräje ist ein Wasserfall. Tersol: lat. tertius, der Dritt-
Teil, eine Alp, die einem Dorfteil oder einer Genossenschaft gehört. Panära: rtr bagn, bignera, grosse Wanne, grosse 
Geländemulde. Sardona: lat. surdus, taub, still, Talkessel mit mehreren stummen, wasserlosen Runsen.

Weitere Fundgruben:
www.ortsgemeinde-pfäfers.ch, Rubrik «Seite des Schreibers» 
www.doazmol-berge.ch
www.ragaziana.ch
www.burgenverein-untervaz.ch
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Mit dieser Jubiläumsschrift markiert der Förderverein Pro Walsersiedlung St. Martin 

und Calfeisental sein 20-jähriges Bestehen. Dieses Heft ist umfangreicher als die 

Publikationen «Vom Einst zum Heute» in den Jahren 2021 und 2022, welche beide 

abrufbar sind unter der Vereins-Webseite www.pro.sankt-martin.ch – Medien.

Drei Schwerpunkte prägen die Publikation: 

In einem ersten Beitrag zeigt Axel Zimmermann die Besiedlungsgeschichte im Tal 

auf. Er legt Wert auf die Feststellung, dass die Walser nicht die ersten Siedler im Tal 

waren. Als Herzstück des Taminatals bezeichnet er das Alte Bad Pfäfers, erschlossen 

über Valens, und als Herz des Calfeisentals die Walsersiedlung St. Martin. Die Zeit-

reise aus der Feder des Pfäferser Gemeindepräsidenten wird abgerundet von einem 

Gespräch mit dem Historiker Othmar Kohler zur Geschichte des Klosters Pfäfers 

und seiner Bedeutung im Tal. 

In einem zweiten Teil wird deutlich, dass es im «Tal der Stille» ein reichhaltiges An-

gebot an Kultur und Kunst zu entdecken gibt. Pfäfers und Vättis müssen das Licht 

nicht unter den Scheffel stellen. Der Bericht über eine zweitägige Reise, die 2022 

tatsächlich stattfand, zeigt die Vielfalt des Angebots von Pfäfers bis ins Calfeisental. 

Inklusive Schlechtwettervarianten. 

Einen Einblick in die verschiedenen Alpen des Calfeisentals gibt der dritte Teil der 

Jubiläumschrift. Die meisten Bilder stammen aus dem Archiv der Ortsgemeinde 

Vättis. Mehrere Privatpersonen haben über das Archiv sichergestellt, dass wichtiges 

Text- und Bildmaterial der Nachwelt erhalten wird und zugänglich ist zu For-

schungs-, aber auch zu Publikationszwecken. 

Diese Publikation ist kein geschichtliches Kompendium. Die Rekonstruktion der 

Talgeschichte ist ein Puzzle, vielerorts werden Daten aufbewahrt, in Gemeinde-

archiven, bei Privaten. Bisweilen gehen die Feststellungen auseinander. So ins-

besondere, was die Besitzverhältnisse des Klosters Pfäfers in früheren Jahren im 

Calfeisental betrifft. Noch fehlt es an einer umfassenden und chronologischen Auf-

arbeitung des Datenmaterials. So betrachtet ist diese Jubiläumschrift eine Zwischen-

bilanz. Und eine Einladung, das Tal immer wieder von einer neuen Seite zu ent-

decken. 

Bruno Glaus

Editorial

Schneeflucht auf 
der Plattenalp.  
Im Hintergrund 
der Plattensee 
(2250 m ü. M.). 
Bild: Frieda Bislin.
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BE RGTOUR
SO 22.1 Höhlentour im Ybrig Leiter JO Einsiedeln
SA 04.11 OL Rebecca Gresch
SA 11.11 GV Vormittagstour Benno Kälin

Tourenprogramm  
JO   Jugendliche von 14–22 Jahren

KLE T TERN

Dienstagstraining 
JO Zindelspitz

(JO-Alter 14-22 Jahre)

Im Sommer jeden zweiten Dienstag nach den Frühlingsferien bis zu den 
Herbstferien von 18.45–20.00 Uhr. Die Zeit variiert je nach Programm.
Im Winter jeden Dienstag nach den Herbstferien bis zu den Frühlingsferien von 18.45 - 20.00 Uhr. 
Das Klettertraining findet in der Turnhalle der Kantonsschule Pfäffikon SZ statt
-Kein Training bei Ferien + Feiertage Kanton SZ
-Auskunft wird per Whats App vom Leiter jeweils am Tag davor erteilt.

Auskunft zum Dienstagstraining
Felix Kälin 079 885 21 97 oder Rebecca Gresch 079 126 87 74

Bouldertraining JO Einsiedeln 
Jeden Mittwoch findet im Rüümli 94 in Wädenswil von 19:00 bis ca. 21:30 das Bouldertraining 
statt. Kosten: 5.- Halleneintritt und 5.- fürs Fahren
Auskunft zum Bouldern Benjamin Müller 079 276 24 03

WANDE RUNG
SO 5.11 Bergtour über dem Nebel Leiter JO Einsiedeln

KLET TE RTOURE N
SA 14.10 Klettergarten Aaterästei Rebecca Gresch
SA 25.11 Klettern im Gaswerk Leiter JO Einsiedeln

SONDE R ANL ASS SOMME R
SA 11.11 Generalversammlung 2023 Vorstand

SKITOUR
SO 17.12 Adventstour Leiter JO Einsiedeln

SONDE R ANL ASS WINTE R
FR 08.12 Chlausoubig Leiter JO Einsiedeln
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«In Sachen Klimatechnik 
geben wir den Ton an!»

Thomas Steimen

8832 Wollerau | T: 044 787 59 59 | www.steimen.ch
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Tourenprogramm  
Senioren
BE RGTOURE N
DI 03.10 Rigi Felsentor Theres Strobel
DI 10.10 Speer - Rundtour Heinz Bürgi
DI 17.10 Wolzenalp - Rieden Bernd Arzner
SA 11.11 GV Vormittagstour Benno Kälin
SA 18.11 Saisonendtour mit gemütlichem Hock Elmar Schnellmann

SONDE R ANL ASS WINTE R
MI 15.11 Kulturtag (Mittwoch) Corinne Hangartner

Ausrüstung, Verpflegung und detaillierte Tourenausschreibung
Sämtliche Informationen über Ausrüstung, Verpflegung, Treffpunkt, Anmeldeschluss und 
Charakter der Tour, sind aus dem Tourenprogramm auf sac-zindelspitz.ch zu entnehmen.
Die angemeldeten Tourenteilnehmer werden vom Tourenleiter per Email, WhatsApp, 
SMS oder per Telefon informiert. Für Touren, bei denen man sich nicht anmelden muss, 
ist am Vorabend auf der Websteite ersichtlich, ob die Tour stattfindet oder abgesagt wird.

WANDE RUNGE N
DI 24.1 Chilentobel - Chli Aubrig Heinz Bürgi
DI 31.1 Der Murg entlang (auch für Veteranen) Agnes Heuberger
DI 07.11 Bachtel mit Bachtelspalt Verena Studer
MI 22.11 Meilen - Feldbach (Mittwoch) Paul Schwarzenbach
FR 01.12 Chlaushöck Heinz Bürgi

SONDE R ANL ASS SOMME R
FR 06.10 Tourenleitersitzung Heinz Bürgi
SA 11.11 Generalversammlung 2023 Vorstand

SC HNE E SC HUHTOUR
DI 05.12 Schneeschuhtour nach Verhältnissen Gustav Schnyder
DI 19.12 Schneeschuhtour nach Verhältnissen Gustav Schnyder

SC HNE E SC HUHTOUR
DI 12.12 Skitour nach Verhältnissen Heinz Bürgi
DI 19.12 Skitouren nach Verhältnissen Fredi Züger



Kurzberichte  
Seniorentouren

2 3 . MAI  202 3

Bergtour 
Zahme Gocht 

Verena Studer
Die Vorhersage mit bestem Wetter für Mon-
tag, 22. Mai, animierte die Tourenleiterin, 
diese Tour um einen Tag vorzuverlegen, was 
leider bei der Hälfte der angemeldeten Per-
sonen zu einer Absage führte. Doch der Ent-
scheid war richtig, die sieben Teilnehmen-
den erlebten diese Tour bei schönem Wetter 
sowie guter Sicht. Die Krokusse auf der Alp 
Sigel "verjagten" die letzten Schneefelder.
Glücklich in Wasserauen angekommen, ge-
noss die Gruppe einen von Dölf gespende-
ten Abschlusstrunk, es war seine erste Tour 
als Ü-80; herzlichen Dank.

Anzahl Teilnehmer: 7
Durchgeführte Tour: Zahme Gocht

2 . MAI  202 3

Wanderung 
Frühlingswanderung 
im Thurgau 

Theres Strobel
Wir wagten es trotz der unsicheren Wetter-
prognose die Frühlingswanderung im Thur-
gau durchzuführen. Von der Katause Ittin-
gen führte uns der Weg vorbei an leuchtend 
gelben Rabsfeldern, blühenden Obstbäu-
men, durch das Naturschutzgebiet des Hüt-
wiler-, Nussbommer- und Hasensee. Kurz 
vor dem Ziel begann es doch noch zu regnen. 
Trotzdem war es eine abwechslungsreiche 
Wanderung.  
Anzahl Teilnehmer: 13
Durchgeführte Tour: Frühlingswanderung 
im Thurgau

5555
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Trotzdem kehrten alle Teilnehmer gesund 
und zufrieden zurück; en Tour uf de Flue-
brig isch immer wider toll!   
Anzahl Teilnehmer: 11
Durchgeführte Tour: Von Au über Alpeli 
zum Diethelm - Auf- und Abstieg auf der 
gleichen Route

1 3 . JUNI  202 3

Bergtour 
Selun - Churfirsten-
heptalogie 

Markus Beerli
Prächtiges Frühsommerwetter begleitete 
die ansehnliche Gruppe auf ihrem Weg zum 
1. Churfirstengipfel, dem 2205m hohen Se-
lun. Beim Abstieg besuchten wir noch das 
Wildmannlisloch, eine doch immerhin 
140m lange Höhle, Fundstelle frühester Zi-
vilisation und Knochen von Höhlenbären 
und Höhlenlöwen.
Anzahl Teilnehmer: 16
Durchgeführte Tour: Strichboden (Vorder-
selun) - Selun - Wildmannlisloch - Wild-
mannli - Strichboden

3 0 . MAI  202 3

Wanderung 
Zum nördlichsten 
Punkt der Schweiz 

Paul Schwarzenbach
Bei schönstem Frühlingswetter haben wir 
diese Rundtour im Norden der Schweiz ab-
solviert. Das Randengebiet ist ein Ausläufer 
des Tafeljura und bietet weiträumige, aus-
sichtsreiche Landschaften mit Wäldern und 
artenreichen Wiesen. Ein Höhepunkt war 
das Orchideenschutzgebiet Tannbüel mit 
den vielen Frauenschüeli. Wir hatten genau 
den richtigen Zeitpunkt getroffen.
Anzahl Teilnehmer: 14
Durchgeführte Tour: Wanderung wie aus-
geschrieben

6 . JUNI  202 3

Bergtour 
Fluebrig-Überschrei-
tung 
Heinz Bürgi
Bei herrlichem Wetter durften wir die Tour 
geniessen. Einziger Wermutstropfen, die 
Überschreitung war leider nicht möglich, da 
der Weg ab Studen gesperrt war. Hirtenhun-
de waren am hüten, und so war ein Durch-
kommen unmöglich. 575756
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MASSGESTICKTE VORSORGE, 
SCHWYZER ART.

szkb.ch/vorsorgefonds

Familie Lendi • Restaurant Kapelle
Schwendenen 2 • 8854 Siebnen

055 283 31 00
kapelle-schwendenen.ch

info@kapelle-schwendenen.ch

Ihr
Ausflugsrestaurant

mit grossem
Kinderspielplatz

Zimmerzuvermieten

Kapelle Inserat Hochformat 1_4.indd   1Kapelle Inserat Hochformat 1_4.indd   1 01.12.20   11:5301.12.20   11:53

RRRESTAURANTESTAURANTESTAURANT   PPPIZZERIAIZZERIAIZZERIA   TTTRAUBERAUBERAUBE   BBBENKENENKENENKEN   

 Unser Restaurant der Treffpunkt für Jedermann zu jeder Zeit, zum Znüni, zum Mittags-Lunch, zum Zvieri, zum Abendessen... Ideale 
Räumlichkeiten für Ihre diversen persönlichen und geschäftlichen Anlässe bis 100 Personen.  Wir bieten Ihnen eine leistungsfähige,  
gepflegte Küche für preiswert Tagesmenüs, Tellergerichte und marktorientierte Saison- und à-la-Carte-Spezialitäten, ebenso eine  

reichhaltige Auswahl an Pizzen. 
 

Restaurant Pizzaria Traube Bahnhofstr. 16 8717 Benken SG 
Tel. 055 / 283 23 77   Mail: info@traube-benken.ch 

www.traube-benken.ch 
 

Offen Mo. 07.30-22.00 Uhr, Di.-Sa. 07.30-23.00 Uhr, So. 08.00-22.00 Uhr   
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20. JUNI  202 3

Bergtour Saaspass 

Verena Studer
Dank frühem Start genoss die Gruppe das 
erste Wegstück auf dem Teersträsschen am 
Schatten. Der Aufstieg der von einer Teil-
nehmerin gezählten 225 Stufen bis Unter-
sihl gab in der noch anhaltenden Morgenfri-
sche keine Schwierigkeiten. Auf ein Bad im 
Sihlseeli wurde verzichtet, es war zu windig. 
Vom Saaspass gab's den letzten Blick in die 
Berg- und bunte Blumenwelt, bevor die Kon-
zentration dem etwas steilen Abstieg gewid-
met wurde. Im Gasthaus Vorder Richisau 
löschte die Gruppe den Durst, einige verlän-
gerten diese Zeit mit einem Dessert.
Besten Dank allen Teilnehmenden.
Anzahl Teilnehmer: 15
Durchgeführte Tour: Saaspass

27. JUNI  202 3

Bergtour 
Stockhütte - Nieder-
bauen 

Theres Strobel
Die Gondelbahn brachte uns gemütlich von 
Emmetten zur Stockhütte. Nach dem Kaffee 

führte uns der Weg zum Ronen, Geissbüel, 
Fulberg Richtung Niederbauen. Auf der 
ganzen Tour umhüllten Nebelschwaden die 
Bergkulisse. Dafür wurden wir mit der 
prächtigen Alpenflora belohnt. Ein Besuch 
in der Alphütte Tritt durfte nicht fehlen.
Anzahl Teilnehmer: 14
Durchgeführte Tour: Stockhütte - Nieder-
bauen

2 .- 8 . JULI  202 3

Klettertour 
Klettersteig- und Berg-
tourenwoche Dolomi-
ten 
Gustav Schnyder
Trotz den angesagten Gewittern und Platz-
regen wurde diese Woche zu einem absolu-
ten Erfolg. Von leichten Berwanderungen 
bis zum sehr schönen Oskar Schuster Steig 
auf den Plattkofel war es ein sehr abwechs-
lungsreiches Programm. Auch das kleine 
Seitental Val de Sen Nicolo mit einer schö-
nen Blumenpracht konnte die Teilnehmer 
begeistern. 
Anzahl Teilnehmer: 11
Durchgeführte Tour: Verschiedene Touren

595958
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Lassen Sie sich inspirieren!

Besuchen Sie unsere moderne Küchen- und Innenausbau-Ausstellung.

Dominik Meier Innenausbau AG
Grünhaldenstrasse 1
8862 Schübelbach
T 055 450 51 71
info@dominik-meier.ch
www.dominik-meier.ch

Mo–Do:  08.00–11.30 Uhr,

 13.30–17.30 Uhr

Fr:  08.00–11.30 Uhr, 

 13.30–16.30 Uhr

Selbstgebeizter Rehpfeffer
Rehschnitzel
Wildgeschnetzeltes
Rehrücken (auf Vorbestellung ab 2 Pers.)

Gerne servieren wir Ihnen aktuell Edles von der Jagd.
Freuen Sie sich auf folgende Spezialitäten aus der
Hirschen-Küche:

Servicezeiten für Wildgerichte
Mo-Fr ab 17.30 Uhr, Sa ab 11.30 und ab 17.30 Uhr

Reservationen unter der Telefonnummer
055 440 11 49 oder online auf der Website.

Herbstzeit ist Wildzeit
Kantonschilbi (8. Okt) & Allerheiligen (1. Nov):
geöffnet ab 10:30 Uhr - auch für Wildgerichte

Besuchen Sie uns online unter www.hirschen-wangen.ch
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4 . JULI  202 3

Bergtour Surettaseen

 
Verena Studer
Bereits kurz nach dem Start beim "Isabrüg-
gli", Zwischenstation der Strasse auf den 
Splügenpass, begleiteten uns wunderschö-
ne Alpenrosen. Ihr Rot zierte die Wiesen 
beim Auf-und Abstieg. Nach Punkt 2067 do-
minierten die Steine und bald kam der unte-
re Surettasee ins Blickfeld. Beim oberen See 
wurde das Picknick genossen, ein mutiger 
Teilnehmer wagte ein Bad. Doch das Ruder-
boot wurde von unserem "Ruderprofi" 
Bernd nicht benutzt, es war auch ihm zu 
windig. 
Der Abstieg nach Splügen machte durstig, 
doch leider blieb nur eine kurze Zeit, um im 
"Alten Zollhaus" den Durst zu löschten, be-
vor die Gruppe die Heimreise antrat.
Besten Dank allen Teilnehmenden; es war 
eine eher einfache Tour in einem fast schon 
alpinen Gelände; die Gruppe genoss sie.
Anzahl Teilnehmer: 16
Durchgeführte Tour: Surettaseen

1 1 . JULI  202 3

Bergtour 
Vilan - Rundtour 
Bernd Arzner
Am heissesten Tag des Jahres vom Älpli über 
den Messhaldenspitz, entlang dem Grat und 
auf dem steilen Pfad hinauf auf den Vilan. 
Naja, ich habe mir den Tag nicht ausgesucht. 

Trotz dem steilen Aufstieg, dank kühlem 
Wind ging's wunderbar. Die Rundsicht vom 
Vilan, super. Der Abstieg nach Seewis war 
dann etwas länger, kaum Steilpartien, dafür 
mit jedem Höhenmeter etwas wärmer. Die 
Mitwanderer bezeichneten die Tour mir ge-
genüber als "super schöne Wanderung", da-
für bedanke ich mich. Aber letztendlich wa-
ren wohl doch alle froh, im Restaurant des 
Kurhauses am Schatten einen kühlen Drink 
und evt. noch einen Dessert geniessen zu 
können.
Anzahl Teilnehmer: 13
Durchgeführte Tour: Vilan

18 . JULI  202 3

Bergtour 
Drusberg 2282 m 
Heinz Bürgi
Wolkenlos und angenehme Temperatur, der 
Aufstieg über den Leiterweg zum Drusberg 
war Wandergenuss pur. Im Abstieg ent-
schieden wir uns, den Forstberg ebenfalls 
mitzunehmen. Kaum oben, umrundete eine 
Schar Gänsegeier unter uns den Gipfel, ein 
tolles Erlebnis. Eine komische Wetterstim-
mung liess uns aber bald absteigen und tat-
sächlich, nach der Geröllzone überraschte 
uns eine Gewitterfront. Nass, bei Sonnen-
schein erreichten wir die Drusberghütte 
und trockneten bei einem Drink unsere 
Kleider in der Gartenbeiz. Trottinetts, Co-
rinne schwärmte bereits im Aufstieg davon 
- alle waren dabei und so erleichterten wir 
uns den Abstieg und fuhren zur Weglosen 
zurück - 4 lachende Gesichter erreichten 
den sicheren Parkplatz.
Anzahl Teilnehmer: 4

6160



Nicht durchgeführte 
Touren
10 . MAI  202 3
TOGGE NBURGE R HÜGE L 
Corinne Hangartner

17. MAI  202 3
RUND UM E NGE LSTOC K
Agnes Heuberger

20. / 21 . JUNI  202 3
HOC HTOUR WILDHORN
Gustav Schnyder

2 5 . JULI  202 3
PIZOL LIGHT
Agnes Heuberger

2 5 . / 26 . JULI  202 3
HOC HTOUR SUSTE NHORN
Gustav Schnyder

61
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Sardonahütte SAC

Unsere stolze Hütte steht zuhinderst im Calfeisental. Als Mitglied des SAC Zindelspitz,
sollte man die Hütte mindestens einmal im Leben besucht haben. Der Herbst mit seinen 
schönen Farben, lädt dazu besonders ein. Die gemütliche Hütte und das Hüttenteam rund 
um Helene & Beat machen einen Besuch auf jeden Fall zum Genuss. Erlebe unsere Sektions-
hütte von Nahem und gönn dir eine Auszeit.

Unterwegs im Unesco Welterbe trohnt die Hütte auf 2158m über den Bärenfallen. Zur Zeit 
bedroht  ein Felssturz den Wanderweg über den Chäsboden, auch der Weg vom Weisstan-
nental ist von einem Erdrutsch gefährdet. Eine Umleitung ist signalisiert und bei guten Ver-
hältnissen können geübte Berggänger auch den ganz alten Hüttenweg nutzen.  
Die Sperrgebiete dürfen nicht betreten werden.

Reservationen über das Onlineportal oder 
Hüttentelefon 081 306 13 88
079 369 81 28
079 504 86 53

Die Hütte ist noch bis ca. 15. Oktober geöffnet.

62 636363
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Filiale Pfäffikon | Eichenstrasse 8 | 8808 Pfäffikon

Steh auf.
Schalt ab.

Wir teilen deine Leidenschaft für verschneite Hänge. Freu
dich auf eine grosse Auswahl an hochwertigen Produkten
und auf einen kompetenten wie leidenschaftlichen Service.
Wir leben Bergsport.

baechli-bergsport.ch
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